
Carinthia
Mittheilungen des natnrhistorischen Landesmuftnms

für Kärnten
redigiert von

Dr. Karl Frauscher.

Nr. 6. ZweiundnVunzigster Jahrgang. 1902.

Des Herbst ly02 in Klagenlutt.
Von Franz Jäge r , k. k. Professor i. N., derzeit meteorologischer Beobachter.
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S e p t e m b e r : Am 1. gegen 7 Uhr abends Regen, Gewitter
und Wetterleuchten. Am 3. nach Sonnenuntergang intensives Abend-
roth längs des westlichen Horizontes. Am 6. von 2 Uhr 28 Minuten
nachmittags bis abends 7 Uhr 45 Minuten Gewitter in 5^V, 8^V,
8, 8N, N und 5 N mit Regen und folgendem Wetterleuchten. Regen-
bogen. Am 10. abends Wetterleuchten in 55, nachts Regen. Am 12.
nachts Regen. 8 Uhr 40 Minuten ein schöner Mondregenbogen, es
regnete theilweise und mit Unterbrechung, während im Süden der
Mond besonders hell leuchtete; die Wolkeu zogen eilends Einzeln am
Firmamente hin und her. Am 13. nachmittags bis abends Regen
gegen 6 Uhr Gewitter. Am 16. morgens, am 18. nachmittags, abends
und nachts Regen. Am 24. morgens starker Reif, etwas schwächer am
25., 26. und 27. Am 24. abends 8 Uhr 30 Minuten zeigte sich ein
hellleuchtendes Meteor über der Stadt von I ^V—8N, das gleich
einer feurigen Rakete schön zerplatzte. ^Frau Stelzer). Am 29. Regen
bis zum Abend. Am 30. vormittags Regenspnr. Mcist heitere Tage.
Temperatur des Wörthcrsees bei Pritschitz am 27. um 3 Uhr nach-
mittags 19'4° 0. >

O c t o b e r : Am 1. morgens Nebelnässen, später Regen nnd
Sonnenschein. Am 4., 5., 6. und 7. theils bei Tage, theils nachts,
doch mit Unterbrechungen, Regen. Am 8. morgens ist der Stou-
Gipfel in den Karawanken leicht beschneit, ebenso die Gipfel der
Gebirge in ^l^V. Am 10. starker Nebel. Am 11. morgens und nach-
mittags Regen, ebenso am 12. mit warmem Südwind morgens. Den
17. von 5 Uhr morgens an Regen bis 10 Uhr 30 Minuten nachts.
Darauf Schneien im Gebirge, am 18. lag der Nenfchnee im Gebirge
bis 700 Meter herab; nachmittags wieder Regenspnr. Am 20.
morgens Nebelnässen. Am 22. nachmittags bis in die Nacht Regen.
Am 24. nnd besonders am 25. starker Reif. Eis im Verdunstnngs-
messer. Am 28. nnd 29. Regen. Am 30. die Temperatur des
Wörthersee bei Pritschitz um 11 Uhr vormittags 12-9" 0. Viel
Regen nnd neblig. Am 4. October wurden noch Schwalben gesehen.
Der Abzug hat aber schon am 10. September begonnen.

N o v e m b e r : Am 5. morgens Nebelnässen; am 9. abends ein
Mondhof; 10. morgens Nebelnässen, daranf Regenspnr. Am 16.
morgens Nebclnäffen und Reiffrost. Eis im Verdunstungsmesser. Am
17. vormittags und öfters des Tages Schneien in einzelnen Flocken.
Am 18. morgens Schneespur. Am 19. morgens Schneien, vormittags
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und nachts. Am 20. vormittags Schneien. Am 22. der Lendcanal
mit Eis bedeckt und zugefroren („Klagmfurter Zeitung"). Am 26.
mittags, abends und nachts Schneien; am 27. morgens Schneien.
Temperatur des Wörthersees bei Pritschitz ^ - 6 ' 0 ° 0. Der November
trocken und neblig.

öremen aer hattograMe uncl 6eopiasM.
Es ist nicht Aufgabe dieser Zeilen, über beide Theile Erschöpfendes

zu bringen. Nur in knappen Umrissen sollen Zwecke und Grenzen beider
Gebiete festgelegt werden. Als Einleitung möge der geschichtliche Theil
der Entwicklung des Kartenwesens angesehen werden.

Es war das Bestreben aller Völker von jeher, Gesehenes zeich-
nerisch, malerisch oder plastisch wieder zu geben, die großen Culturvölker
des Alterthums voran! Sie versuchten nicht nur das Antlitz ihrer Götter
in formvollendeter Weise wiederzugeben, auch das A n t l i t z der E r d e
sollte seine Darstellung finden. Die Griechen schufen schon durch A n a-
x i m a n d e r v. M i I e t (610—5-16 v. Chr.) die ersten Karten. Diese
waren dem Handelsbödürfnisse der Nation angemessen, also Seekarten!
(Darstellung durch einfache Umrisslinien die Ufer darstellend.) Aber
schon D i k ä a r c h v. Messina (350—290) schuf eine Orientierungs-
linie Ost-West, die Längsachse des Mittelmeeres versinnlichend. Sie kann
als der Vorbote unserer Parallelkreise gelten! Bald folgte darauf die
erste Nord-Süd-Linie. (Schneidung beider Linien in der Stadt Rhodus.)
Aber schon H i p p arch (180—125), der größte Astronom des Alter-
thums, fasste die Erde als K u g e l auf, kennt einen Aeauator und theilt
diesen in 360 Grade ein!! !

Sein großer Nachfolger: C l a u d i u s P t o l o m ä u s (87 bis
150) Zeichnet die Mittagslinien zusammenlaufend nach den Polen hin!
Von da an bis zur heutigen Darstellung des Gradnetzes ist im Grunde
genommen kein Fortschritt zu verzeichnen, und ein ganzes Mittelalter
liegt dazwischen!

Griechen und Römer vernachlässigten die Kartenkunst der alten
Aegypter. Jul ius C ä f a r ließ fogenannte Wegkarten anfertigen, die
strategischen Zwecken dienen sollten. Von einer Genauigkeit der Posi-
tionsbestimmung eines Ortes konnte keine Rede sein. Der Lauf der
Ströme, die Lage der Städte u. s. w. war höchst ungenau. Auch die
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